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Ottjen Alldag ist für alteingesessene Bremer das, was Klein-Erna für Hamburg oder 
Tünnes und Schääl für Köln sind. Georg Droste erzählte Ottjens Entwicklung von der 
Geburt bis ins Erwachsenenalter. Heinrich Schmidt-Barrien machte für Radio 
Bremen daraus in den 50er-Jahren eine 16-teilige Hörspielfolge. Respektvoll gerafft 
und gestrafft soll sie nun dem geneigten Publikum nach und nach wieder zu Gehör 
gebracht werden. 

In der vierten Folge ("Eten un Drinken hai wi noog") verlässt Ottjen zum ersten Mal 
seine gewohnte Umgebung und folgt einer Einladung in die Ferne: ins Teufelsmoor 
bei Bremen. 

Dort nimmt ihn eine gastfreundliche Familie auf, die in seinem weiteren Leben noch 
ein große Rolle spielen wird. 

Der fünfte Teil: Ottjen in der Welt der Kaufleute und Küper 

In diesem fünften Teil unternimmt unser Held die ersten zögernden Schritte in die 
Welt der Kaufleute und Küper und hat in seinem neuen Tätigkeitsfeld noch viele 
helle, aber auch einige dunkle Stunden vor sich. Fast will der Name Ottjen schon 
nicht mehr zu dem jungen Mann passen, der seit dem letzten Mal zwei Jahre älter 
geworden ist und die Stimme gewechselt hat. Und dass die heitere Unbeschwertheit 
seiner Jugend nun eigentlich schon vorbei ist, muss auch Ottjen selbst erfahren, 
nachdem er mit seinem Freund so gerne zum Freimarkt gegangen wäre und mitten 
aus der Vorfreude heraus in eine üble Diebstahlaffäre hineingerät. "Sie waren allein 
im Kontor!" muss er sich sagen lassen, und welche Folgerungen zunächst daraus 
gezogen werden, ist leicht zu erraten. Aber es müsste ein anderer als Georg Droste 
Autor sein, wenn sich am Schluss nicht doch noch alles zum Guten wendete. 

Im 2010 überarbeiteten 6. Teil unternimmt Ottjen Alldag die ersten auszögernden 
Schritte in die Welt der Kaufleute und Küper. 

Zwei von den vielen Personen, die Ottjen Alldag durch seine "Lehrtied" begleiten, 
werden im 7. Teil vom Rande des Geschehens in dessen Mittelpunkt gezogen. Da ist 
zunächst Frau Ehlers, die Hausmeisterin und "Reinemachefrau" bei Ottjens Firma 
Schröder & Sohn, die Ottjen viel über die bewegte Geschichte des großen 
Handelshauses erzählen kann. Und dann Georg "Schorse" Denker. Dessen Ansehen 
ist gering, er trinkt zu viel und gilt als unzuverlässig. Aber in dieser Folge steht er 
tapfer seinem Freund Danneboom bei, und mit seiner Hilfe gelingt es, einen 
Einbrecher unschädlich zu machen. 

Erika Rumsfeld, Ruth Bunkenburg, Heinz Krug, Ferdinand Zeisner, Marie Kiehn, Lina 
Maetze, Hanna Larsen, Anneliese Tesch, Deli Maria Teichen, Bruno Plaat, Hinnerk 
Gronau, Ernst Waldau, Anke Bollhagen, Herbert Sebald, Marie Luise Martin, Gerd 
Ehlers, Kay Landmark, Fritz Börner, Hanna Thielbar-Pleuß, Hans Rolf Radula, Alfred 
Pundsack, Heinz Wiechmann 

5. Folge: 

Ottjen als Kind: Uwe Remmers 

Doktor Görz: Horst Eisel 

Klärchen Görz: Barbara Eiben 

Frau Görz: Gardy Brombacher 

1. Küper: Adalbert Kiehn 

2. Küper: Wilhelm Westernhagen 

3. Küper: Gerd Ehlers 

Ottjen Alldag als Lehrling: Bodo Happen 

Schröder Senior: Hermann Budde 

Schröder Junior: Friedrich W. Bauschulte 

Queernt: Heinz Funke 

Mr. Breckwill: William Rawlingson 

Diekhoff: Hans-Jürgen Ott 

6. Folge: 

Ottjen Alldag als Lehrling: Bodo Happen 

1. Küper: Adalbert Kiehn 

2. Küper: Wilhelm Westernhagen 

3. Küper: Gerd Ehlers 

Bohlmann: August Wendt 

Kriminalbeamter: Hans-Werner Kock 

Schröder Senior: Hermann Budde 

Emil Bergs: Jürgen Breest 

7. Folge: 

Ottjen Alldag als Lehrling: Bodo Happen 

Hausmeistersche Ehlers: Hella Schöttler 

Martens: Hans-Rolf Radula 

Makler Meyer: Emil Riemer 

Wiechelhorst: Albert Kriewat 

Meister Kohrsen: Georg Gläseker 
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